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Zitat von RosaLaune

Na, entweder die Zehn Gebote sind göttlich gegeben oder nicht. Wenn nicht, dann
braucht man sie auch im Religionsunterricht behandeln. Wenn doch, dann sollte man
sie auch möglichst genau nehmen.

Wir sind nicht im Koran. Die Bibel berichtet von Gott. Sie ist für die evangelische Kirche nicht
wörtlich als Gottes Wort zu verstehen. Entsprechend gehört es dazu über die Bibel zu sprechen,
zu diskutieren, sie auszulegen. Nichts anderes hat Luther auch gemacht. Das hat nichts mit
Willkür zu tun. Aber es bedeutet, dass man überlegen darf/kann/soll was biblische Texte
bedeuten (sollen) und was sie für uns heute bedeuten.

Als Christen sind wir auch keine Juden. Was heißt: Bleiben wir beim Original? Und wieso war
Jesus da nicht die Ausnahme? Jesus selber stellt sich doch über den Sabbat, wenn er sagt:
"Deshalb ist der Menschensohn Herr auch über den Sabbat." Mal abgesehen von "Und Jesus
sagte zu ihnen: Der Sabbat wurde für den Menschen gemacht, nicht der Mensch für den
Sabbat." Heißt das nicht, dass wir den Sabbat auch Sonntag feiern können? Geht es nur darum
Gott zu ehren oder müssen exakt die jüdischen Vorgaben eingehalten werden?
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